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MorgenFAnsgade

Halle und Umgegend
Halle den 3 Oktober 1919

Nicht Verſtaötlichung ſondern Verſtaatlichung
des Hebammenweſens

Dem Sozialiſierungsausſchuß unſerer Stadtverordnetenwer
ſammlung liegt bekanntlich ein Antrag auf Kommunali
ſierung des Hebammenweſens vor wie ja auch ein
Antrag auf Kommunaliſierung des Apotheken
weſens Beide Anträge werden ſchwerlich in dieſer nackten
Form wie ſie von den Antragſtellern dargeboten wurden An
nahme finden Das Apothekenweſen hat ja monopolartigen
Chbarakter ſo daß die Kommunaliſierung immerhin möglich
wäre weil ſie nur einen Geſchäftszweig von verhältnismäßig
geringem Umfange umfaßt Dennoch kann die Stadt die Ent
eignung der Apothekenbeſitzer und die Ueberführung der halli
ſchen Apotheken in den Gemeindebetrieb nicht vornehmen der
Kohlen wegen Jn Halle kommen 21 Apotheken in Be
tracht Dazu würden auch noch die Apotheken in den Vororten
kommen deren Eingemeindung ebenfalls betrieben wird wobei
wohl aber auch noch etwas Waſſer in den Wein der Einge
meindungsbegeiſterung getan werden wird Man denke hierbei
nur an die finanziellen und wirtſchaftlichen Auseinanderſetzungen
in der Eingemeindungsfrage Doch ſoll uns das hier zunächſt
noch nicht kümmern Der Ankauf nur der 21 Apotheken würde
der Stadt viele Millionen koſten die ſie nicht hat Es iſt ja
ganz löblich eine beſondere Stärke in der Stellung von Soziali
ſierungsanträgen zu entfalten allein um ſie durchzuführen ge
hört etwas mehr dazu als der bloße Sozialiſierungswille Da
müſſen beträchtliche Geldmittel aufgewendet werden die eben
die Stadt beim jetzigen Stanbe ihrer Finanzen nicht aufzubringen
vermag

Aber auch die Frage der Kommunaliſierung des
Hebammenweſens wenn fie beſchloſſen werden ſollte
würde eine Uebereilung darſtellen obwohl die Geldfrage hier
bei nicht die ausſchlaggebende Rolle ſpielt wie die Kommunali
ſierung des Apothekenweſens Nicht daß wir uns gegen die
Kommunaliſierung des Hebammenweſens an ſich ablehnend ver
halten wollen Dieſe Kommunaliſierung wird jedoch überflüſſig
werden durch die in Ausſicht ſtehende Verſtaatlichung des
Hebammenweſens

Der Ausſchuß für Bevölkerungspolitik in der
preußiſchen Landesverfammlung deſſen Vorſitzender wie bekannt
unſer Abgeordneter Herr Profeſſor Dr Abderhalden iſt
beſchäftigt ſich wie wir erfahren mit der Aus arbeitung
eines auf die Verſtaatlichung des Hebammen
weſens abſpielenden Geſetzentwurfes deſſen
Hauptpunkte auch bereits feſtgelegt worden ſind Alsbald nach
Fertigſtellung des Entwurfs wird er der preußiſchen Landesver
ſammlung vorgelegt werden Herr Profeſſor Dr Abderhalden
vertrat im Ausſchuß für Bevölkerungspolitik ſogar den Gedanken
daß der Entwurf Reichsgeſetz werden müßte um das Heb
ammenweſen einbeitlich über das ganze Reich zu regeln Da
hierfür wohl aber noch manche Vorarbeiten zu leiſten wären und
andererſeits die Erledigung dieſer Angelegenheit gefördert werden
ſoll ſo wird man ſich zuvörderſt wohl auf Preußen beſchränken

Jn dieſem Geſetz über dag Hebammenweſen in Preußen
ſollen die Anſtellungsverhältniſſe und die Ausbildung der Heb
ammen geregelt werden Es wird beantragt werden die Heb
ammen als Veamtinnen oder auf Anſtellungsvertrag anzu
ſtellen und ſie durch feſtes Gehalt ſicherzuſtellen damit ſie nicht
auf Rebenerwerb angewieſen ſind wie das jetzt bei der freien
Wirtſchaft im Hebammenberuf noch üblich iſt Für die Pro
vinzen ſollen Provinzial Hebammenſtellen errichtet werden denen
die ebenfalls zu ſchaffenden Kreishebammenſtellen unterſtehen
werden Bereits in nächſter Woche ſoll der Geſetzentwurf heraus
gebracht werden und deshalb wäre es ſinnlos wollten die
ſtädtiſchen Körperſchaften ſich noch mit dem Antrage auf Kom
munaliſierung des Hebammenweſens einlaſſen

Uebrigens ſoll noch im Monat Oktober höchſtwahrſcheinlich
in Halle vielleicht aber auch in Magdeburg ein Heb
ammentag abgehalten werden auf dem Organiſationsfragen
und auch die hier beſprochene Verſtaatlichung zur Sprache

kommen m rLandesverbanösverſammlung des Keuen
Preußiſchen Lehrervereins

III

Ueber den Punkt Lebrerbildung führte Dieterich
Poethen aus daß eine Deutſche Oberſchule zu fordern ſei die
vor allem einen deutſchvölkiſchen Charakter tragen ſoll Gründ
liche Ausbildung in Hoch Mittel und Niederdeutſch ſei die erſte
Focrderun d Schule Von fremden Sprachen jellte Frangö

und Engliſch gelehrt werden Von der Veriammlung wurden
e gering geänderten Anträge in folgender Faſſung cngenommen

1 Um den Kindern aller Volksſchichten in Stadt und Land den
Aufſtieg bis zur Hochſchule zu ermöglichen muß eine von der
Volks zur Hochſchule führende deutſche Hochſchule geſchaffen
werden deren Lehrer dieſelbe Ausbildung genießen wie die der
anderen höheren Schulen 2 Die Fachausbildung der Volks
lehrer erfolgt nach Beſuch der deutſchen Hochſchule oder einer
andern böheren Lehbranſtalt auf der SHochſchule 8 Hier vollzieht
ſich die Einführung in die Erziehungswiſ et in die Theorie

eund Praxis der Volksſchularbeit und die wiſſenſchaſtliche undkünſtleriſche Fortbildung in Wahlfächern Die r Ein
führung in Landfragen iſt gleichberechtigtes Wahlfach 4 Per
ſönliche Befähigung allein iſt ausſchlaggebend bei der Berufung
als Lehrer auf die h Lehrſtühle 5 Während der
Uebergangszeit muß die Seminarausbil ung um ein Jahr ver

nlängert das Fachlehrerſyſtem an dieſen ſtalten durchgeführt
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werden 65 Die ſoſfortige Zulaſſung der Volksſchullehrer zum
Hochſchulſtudium und zur Oberlehrerprüfung erfolgt nach einerErgänzungsprüfung in notwendigen Gremdrachen ohne Forde

rung der Reifeprüfung an einer neunſtufigen höheren Schule
Als letzte Punkte wurden die Schulaufſicht und dle

Schulleitung beſprochen und folgende Anträge angenommen
1 Die r t übt der Staat aus und zwar durch Fach

leute die fich im Volksſchuldienſt bewährt haben 3 Die Kreis
er her iſt hauptamtlich 3 Die Ortsſchulinſpektion ineder Form ſüllt fort 4 Desgleichen ſind ſämtliche kirchliche
ufſichtsrechte zu beſeitigen Der Miniſterialerlaß daß der

Pfarrer Jnſpektionsrecht beim Religionsunterricht hat iſt ſofort
zu beſeitigen 5 Der Aufſtieg dis zu den höchſten Stellen der
Schulverwaltung ſteht jedem Lehrer offen 6 Die Schulaufſichts
beamten ernennt die Staatsbehörde unter Mitwirkung der
Lehxerräte Bei der Ernennung ſind auch Lehrer von weniger
gegliederten Schulen zu berückſichtigen

Herr Pieper verlas noch einige Stellen eines Schreibens
des Vorſtandes Teudeloff an den Präſidenten der preußiſchen
Landesverſammlung das auch allen Abgeordneten zugeſtellt
worden iſt Es lautet darin folgendermaßen Auch das ſtagats
rechtliche Moment ſpricht dafür daß der Lehrer als berufener
Vertreter der Schulintereſſen mit dem Vorſitz im Schulvorſtandbetraut wird Ein Nichtvertretenſein des Staatsgedankens und l
der Staatsgewalt im Schulvorſtand würde der ganzen Schulver
faſſung ein anarchiſches Gepräge geben jeder Schulvorſtand
hätte weitgehende Autonomie Dem Stagt würde die Möglichkeit
genommen feinen Willen durch den Schulvorſtand als ſein Organ
durchzuſetzen da der Vorſitzende nicht der Zentralgewalt ſondern
vor ſeinen Wählern verantwortlich wäre Beabſichtigt der Staat
ſpäter die Aufhebung zwiſchen Kirchen und Schulamt ſo würde
bei der vermögensrechtlichen Auseinanderſetzung zwiſchen Kirche
und Schule die Schule entſchieden benachteiligt werden wenn
der Vorſitzende der kirchlichen Gemeinſchaft zugleich Vorſitzender
des Schulvorſtandes iſt was bei den Landſchulen in vielen
Fällen zutreffen wird Ein wichtiges Staatsintereſſe Erhaltung
der zur Bildung des Volkes beſtimmten Mittel würde dem Gut
befinden des Schulvorſtandes preisgegeben ſein

Zur Frage der Schulleitung wurde folgender Antrag an
genommen

1 Jede Lehrkraft iſt in ihrer amtlichen Tätigkeit ſelbſtändig
und allein für ſie verantwortlich 2 Mehrklaſſige Schulen werden
durch das Kollegium verwaltet unter Vorſitz eines Leiters der
ſelbſt Lehrer an dieſer Schule iſt 3 Der nächſte Vorgeſetzte des
Lehrers iſt der Kreisſchulinſpektor Das Amt des Schulleiters
iſt demnach kein Aufſichtsamt 4 Für das Amt des Schulleitersiſt die Ablegung einer beſonderen Prüfung nicht erforderlich
5 Ein Konferenzrecht legt die Befugniſſe der Lehrerkonferenz feſt

Der übrige Teil des Programms wurde dem Vorſtand zur
Verwertung bei den Verhandlungen übergeben

Gründungsverſammlung öes Junglehrerverbandes
der Provinz Sachſen

Am 4 Oktober vormittags 11 Uhr fand im St Nikolaus die
Gründungsverſammlung des Junglehrerverbandes der Provinz
Sachſen unter großer Teilnahme ſtatt Der vorläufige Vor
ſitzende Herr Wilhelm begrüßte die Anweſenden im be
ſondern die Abgeordneten der preußiſchen Landesverſammlung
Degenhardt Hennig und Herrmann und die innerhalb des Ver
einslebens der Lehrer tätigen Führer Die Regierungen in
Erfurt und Merſeburg haben abgeſagt die Regierung Magde
burg hat überhaupt keinen Beſcheid erteilt

Hierauf begrüßten die Abgeordneten die Verſammlung Sie
erkannten die wirtſchaftlichen Forderungen der Junglehrerſchaft
an Jm Gegenſatz W bgeordneten Herrmann der
merkte daß die Forderungen der Lehrer an der
ſcheitern würden betonte Abg Hennig daß die Deckungsfrage
ausſcheiden müſſe Die Junglehrerſchaft müſſe fich auf ſich ſelbſt
beſinnen um das Kulturleben des Volkes vorwärts zu treiben
Der Preußiſche und Reue Preußiſche Lehrerverein übermittelten
Grüße ebenſo der Lehrerverband der Provinz Sachſen der Be
zirksverein Merſebur die vereinigten Kriegsſeminariſten
Preußens und der Verein der deutſchdemokratiſchen Lehrer
Als Dringlichkeitsantrag wird ein Vortrag des Lehrers
Graul über den Sinn der Junglehrerbewegung behandelt
Die Teuerung trifft in erſter Linie den karg beſoldeten Jung
lehrer der auf dem Lande ſich mit Möbeln Kleidung uſw ein
richten muß und in arge Verſchuldung gerät Ein anderer Punkt
iſt der Prüfungsdrill zur 2 Prüfung der nach den Kriegsent
behrungen und bei der Unterernährung ſchwer ins Gewicht fällt
Die Junglehrer ſind bei ihrer wirtſchaftlich ſchlechten Lage das
Geiſtesprolebartai Redner fordert Achtung für die Jugend
welche die Zukunft des Volkes bedeutet Die Tätigkeit der
Lehrer ſoll nicht ſozialiſtiſch wohl aber ſozial nicht nationaliftiſchaber national fein mmonismus und Materialismus liegt
der t fern Jdeen ſind eine beſſere Waffe als Kanonen
und Schwerter die Welt zu überwinden Die Junglehrer wollen
die Vorhut des neuen Geiſtes ſein

Folgende Punkte wurden im ganzen angenommen
1 Die Junglehrer bilden Jntereſſengemeinſchaften innerhalb

der beſtehenden Lehrervereine und fordern deren Zuſammenſchluß
u einem geſchloſſenen Geſamtverband in dem den einzelnen

Jntereſſengruppen durch Ur und Verhältniswahl Sitz und
Stimme gegeben wird 2 Die Jntereſſengemeinſchaften haben
zwecks Klärung und Sammlung ihrer Forderungen und gemein

men Handelns innerhalb des großen Lehrerverbandes eigene
eitung die enge Fühlungnahme mit den Kriegsſeminariſten zur hat 3 Der Aufbau des JunglehrerPerbandes entſpricht
em der Lehrervereine a Jn jedem Lehrerverein bilden die

Junglehrer eine geſchloſſene Gruppe unter einem Gruppenleiter
mehrere Vereine können vereinigen b Jm Kreiſe ſchließen

die Gruppen zum Kreisverband e danach folgen der
rovinzialverband wenn nötig mit Unterabteilungen für jeden
gierungsbezirk und zuletzt der Landesverband e Sämtliche

Vorſtände beſtehen aus einem engeren und weiteren Der
tVorſtand iſt der geſchäftsführende zum weiteren gehören ſtets

die Führer der nächſt niederen Verbände um ſtrafffte Fühlung
nahme zu ſichern 4 Die geſchäftstührenden e ſollen
e einem Ort wohnen und einem Geſchäftsführer unter
ehen unterſtehen auch h dem Vorſitzenden und ſeinen
tellvertretern Sitz des Geſchäftsführer und Ausſchuſſes iſt auf

der Vertreterverſammlung in jedem Jahre zu beſtimmen4 Durch Verhältniswahl nd die Führer unſerer einzelnen Ver

bände in die ihnen entſprechenden Vorſtände der Lehtervereine
zu bringen 5 Vorſch in einem höheren und niederen Verband
kann nie zugleich von ein und derſelben Perſon geführt werden
6 Jedes talied iſt verpflichtet einem großen Lehrerverein
anzugehören 7 Lehrerinnen werden aufgenommen

r Zuſammenſchluß mit den Kriegsſeminariſten wurde an
genommen und die weitere Erledigung einer gemiſchten Kommiſſion überwieſen s ve

nur allerbesten

Aatt zu Kr 407 der Saale Feitung Sonntag 5 Oktober 1919
mm

Die Verſammlung ſprach ſich für Fortfall der zweiten Lehrer
prüſung aus Die Seminarabſchlußprüfung ſoll als Anſtellungs
prüfung gelten Zeugniſſe über die zweite Prüfung ſind in Zu
kunft bei Anſtellungen nicht mehr h An Stelle der
zweiten Prüfung ſollen Fortbildungskurſe treten Die Aus
ſprache über die Organiſation dieſer Kurſe wird den Bezirks
vereinen überlaſſen

Der Verband der Provinz Sachſen des Junglehrer Verbandes
wurde für konſtituiert erklärt Er tritt dem Preußiſchen Jungſebrer Verband bei

Sodann wurde beſchloſſen daß das bisherige Bureau dre
Geſchäfte weiterzuführen hat bis eine Vertreterverſammlung den
endgültigen Vorſtand wählt Dieſe Verſammlung ſoll gleichfalls
in Halle ſtattfinden

Der Verband forderte Mitbeſtimmungsrecht auf
allen Stufen der Schulverwaltung und Einberufung der Landes
lehrerkammer

Jn der Frage des Prüfungsſtreiks war die Meinung zer
ſolittert Die Mehrzahl entſchloß ſich gegen den Streik Es
ſoll vorerſt die Meinung der Lehrerſchaft in den Bezirksvereinen
feſtgeſtellt werden Die Verſammlung forderte die Entſcheidung
des Miniſteriums über die Frage der zweiten Prüfung in kurzer
Zeit Bis zur Entſcheidung haben keine zweiten Prüfungen
ſtattzufinden

Es erfolgte die Annahme einer Reihe kleinerer Anträge

Kurzſchrift Stolze Schrey Neue Lehrgänge beginnen nächſte
Woche im Stoadtgymnaſium veranſtaltet vom Stenographen
Perein Stolze Schrey von 18583

Zwiſchen dem unbeſetzten Deutſchland und der belgiſchen
Zone der beſetzten deutſchen Rheingebiete können von jetzt an
in beiden Richtungen auch verichloſſene Briefe in
Privatangelegenheiten jeder Art befördert werden Die
beſonderen Vorſchriften über den Poſtverkehr mit der bel
giſchen Zone Spalte 14 des vom Reichspoſt miniſteriums
veröffentlichten Merkblattes die unverändert beſtehen
bleiben gelten ſoweit ſie für den Briefverkehr in Betracht
kommen auch für dieſe Pripatbriefe

Die Beamten Hochſchulkurſe beginnen wieder am Montag
ven 20 Oktober Die Vorleſungen erſtrecken ſich auf folgende
Gebiete Wirtſchaftskunde Finanz und Steuerweſen Bürger
liches Recht Straf und Zivilprozeßordnung Bank und Vörſen
weſen Bilanz und Abſchlußverfahren Siedlungsweſen Elektro
technik und Baupolizeiweſen Zur Allgemeinbildung wird noch
je eine Vortragsreihe über Fauſt und das Nibelungenlied ge
boten werden Außerdem ſind noch aus verſchiedenen Gebieten
Einzelvorträge in Ausſicht genommen Jn den nächſten Tagen
werden die Vorleſungsverzeichniſſe aus denen alles Nähere zu
erſehen iſt den Vertrauensmännern der einzelnen Behörden zu
gehen

Schwurgericht

Bitterfelder Brotmarkenfälſchungen

Jn der Sitzung am 2 Oktober wurden unter dem Vorſitze
des Herrn Landgerichtsdirektors Krüger als Geſchworene aus
geloſt die Herren Fabrikant Franz Keil Halle Obmann
Kaufmann Albert Meinicke Halle Zollaſſiſtent Otto Feiſtkorn
Halle Berginſpektor Wilhelm Götz Plötz Jngenieur Chriſtian

Beutin Halle Oberſekretär Theodor Borchert Halle Ober
poſtafſiſtent Alfred Hanſon Halle Eiſenbahnſekretär Kar
Schöning Halle Kaufmann Willi Krauße Merſeburg Frei
gutsbeſitzer Emil Joachimi Gorsleben Privatmann Emil Beyel
ſen Schafſtädt Bankier Max Schultze Merſeburg Die An
klagebehörde vertrat Herr Staatsanwalt Brüggemann die
Verteidigung hatte Herr Rechtsanwalt Schramm Angeklagt
war der Bergarbeiter Karl Schmidt in Bitterfeld wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung

Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt daß er im Mär
und April d J öffentliche Urkunden nämlich Brotmarken de

Freiſe Bitterfeld gefälſcht und davon Gebrauch gemacht habe
um 4 einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verſchaffen
der Angeklagte gibt die Straftaten zu Der Angeklagte geboren
1896 iſt erſt im Januar d J wegen Anſtiftung zum ſchweren
Diebſtahl zu einer Gefängnisſtrafe von 9 Monaten verurteilt
worden er hatte feine Frau die in der Druckerei Schenke in
Bitterfeld beſchäftigt war verleitet von den dort hergeſtellten
Brotmarken mehrere Hundert zu ſtehlen die er dann mit dem
Stempel Magiſtrat zu Bitterfeld verſah und ihnen damit
Gültigkeit verlieh Anſtatt dieſe Strafe als Warnung hinzu
nehmen beging der Angeklagte 2 Monate ſpäter die ihm nunzur Laſt gelegten Fälſchungen für die er ſich heute zu verant
worten hatte

Die Bitterfelder Brotmarken werden für den ganzen Kreis
hergeſtellt und an die einzelnen Gemeinden verteilt für jeden
Monat wird eine andere Farbe verwendet ſo daß der Verbrauch
der Marken innerhalb eines Monats erfolgen muß Der An
geklagte will nun 500 Stück ungeſtempelte Brotmarken für 75 Mk
von einem deutſch polniſchen Arbeiter gekauft haben die er teil
weiſe für ſeine Familie verbrauchte teilweiſe Verwandten und
Freunden ſchenkte und um ſeine baren Unkoſten wieder einzu
bringen auch verkaufte nachdem er die Marken mit einem
Pkfrangeſer r Stempel Magiſtrat zu Bitterfeld verſeher

e Er ſteht im Verdacht drei verſchiedene Stempel ange
fertigt zu haben Der Angeklagte verſuchte ſeine Tat mit Not
zu entſchuldigen er mußte aber ſelbſt zugeben daß er als Berg
arbeiter ein Pfund Brot mehr bekommt als die andern Charakte
riſtiſch für ihn iſt ſeine Bemerkung redlich hat ſich noch niemand
ernährt im Kriege eine Behauptung die vom Vorſitzenden
energiſch zurückgewieſen wird Vor dem Generalſtreitk im März
hat er verſucht die ruſſiſch polniſchen Arbeiter in Bitterfeld zur
Arbeitsniederlegung zu bewegen er hat ſie auch gewerkſchaftlich
organiſieren wollen als er hörte daß ſie es noch nicht ſeien Die
Geſchworynen ſprachen den Angeklagten im Sinne der Anklage
u ig billigten ihm auch mildernde Umſtände zu die der
taatsanwalt beantragt hatte zu verſagen Das Gericht ver

urteilte den Angeklagten dann zu einer Gefängnisſtraſe von
3 Jahren und zu Svijährigem Ehrenrechtsverluſte 2 Monate der

uchungshaft wurden als verbüßt in Anrechnung gebracht
Zur Kennzeichnung der Geſinnung des Verurteilten mag er
wähnt werden daß er zu dem ihn abführenden Polizeiwacht

Saat hat wenn er ins Zuchthaus kommen ſollte wolle
er tagatsanwalt über den Haufen ſchießen

wunderbar erfriChlero dent a
nißfarbene Zähne nach kurzem Gebrauch blendend weiß

die bevorzugte
Zahnpaste wirt
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Awlliche Brkannhnachnng

Bekanntmachung
Du See der ſtädtiſchen Körperſchaften vom 27 Mai

K in b nd mit Genehmigung des Bezirksaugſchuſſes in
am 3 September 1919 B A 2072 ſind die in

Beolderaerdnung zur Friedhofsordnung vom 12 Februar
en 1918 und in der Gebrauchsordnung für die Feuer

Seaeungeanlage der Stadt Halle vom 16 Juni 24 Auguſt
ma vergeſedenen Gebühren wie falgt feſtgeſetzt worden

Beiſetzungsgebühren
8 1

Sei Leichen beiſetzungen werden erhoben

L in Ergbbogen 462 im Erbbegräbnis
s in einfacher Tiefe 32in doppelter Tiefe 64wenn die WVertiefung einer bereits belegten Grab

ſtelle zu doppelter Tiefe erfolgen ſoll 80
in einem Aadattengta b

S 2
Für die Beiſetzung von Leichen in Neihengräbern wer

n Gebühren nach folgenden Einkommens und Vermögens
Naſſen erhoben
Klaſſe I Einkommen von mehr als 3000 oder Vermögen von

mehr als 100 000 A
Klaſſe II Einkommen von mehr als 3000 bis einſchl 6000

oder Vermögen von mehr als 50 000 bis einſchl 100 000 4
Klaſſe III Einkommen von mehr als 1500 bis einſchl 3000 A

oder Vermögen von mehr als 20 000 bis einſchl 50 000
Klaſſe IV Einkommen von mehr als 1200 vis einſchl 1500 4

oder Vermögen von mehr als 6000 bis einſchl 20 000 A
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Ex e ſierapparat2Klingen mit gebogener Klinge

Ah
Sßchner H m d Bern 61 Dedle lance Str 02am 3a haben e

zu haben beivon Ihr Ipprrafe C r

n n n n reLeiprigerstr 90

Steuerberatungshböro franz Stoebe h

Ich teilo ergebenst mit dass ich dem Be
däürtris der erbe Zait entsprechend ein

Steuerberatungsbüro
im Hause meines Schwiegervaters des Kauf
manns und Stadtrats a D Herren

Otto Telenmann Merseoburg

Unteraltenburg 32
eröftnet habe

Hauptzweck meines Unternehmens ist ver
möge meiner lengjährigen praktischen Tätig
keit zowonhl bei den Veranlegungskommissionen
des Bezirk als auch bei der Finanzabteilung
der Königlich preußischen Regierung in Merse
burg in allen vorkommenden Steuerfregen wie
sie besonders auch durch die neue Steuergesetz

7 auftreten fachmännische beratende
uskunft zu geben

Franz Stoche
e t

Eimftteiungen

Eileonhburg

mr R r J u Wre werth e T Beeh 5 e e S J We e e h r e un

g nennen rn n n eTüſhſiteſlonoche KomnunananleiterondidAh ütteldeutsche Kommunalanleihe von 919

de mündelsicher SJ Anleihe des kommunaien Girorerbandes für
3 Provinz Saohsen Thüringen und Anhait
e Nachdem die Abteilung I im Betrage von 30 Millionen Mark e

S ausverkauft r werden nunmehr ba eI restliche 20 Millionen Mark
aufgelegt

Anhalt und den thüringischen Staaten

bei den Zeichnungsstellen zur Verfügung steht

bei Bamen und Bankhäusern
S Magdeburg im September 1919

J An d Vorkamt
von Weritpapieren

ausländischeon Banknoten
und Geldsorten

e S W J e
X r 4 e

zum Kurse von 94,50 für je Mk 100 Nennwert zur Zeichnung J

Für die Sicherheit dieser mündelsicheren Anleihe haften der S
Giroverbend sowie sämtliche ihm angeschlossenen Städte Kreise
und mündelsicheren Sparkassen in der Provinz Sachsen in

Alles andere ist aus dem Prospekt ersichtlich der Interessenten

S Zeichnungen werden entgegengenommen bei sämtlichen
e Sparkassen des Deulschen Reiches den Girozentralen sowie

Girozentrale für Provinz Sachsen
Thüringen uncl Anhalt

Oeffentliche Bankanstalt

c n r e m eeeeeerenneeeeerenn e Jen 2 ee e
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Fakentanwaltsbüro
Leipzig Brünhl 2

Sack

Ausfit
üher

Aktien ohne Börsennotez

Erscheint täglich in Essen

TEPPICIIE
bester Qualiiät

S OFFE
für

Möbel
Dekorationen

wertvolle
die das et e

hr
heime Liebes

Rudolf Fraemer
Dentist

Nur Leipzigerstrasse 21 II
gegenüber cem Panaage Theater

Telephon 4343 Sprechzeit 12 26

Ialousien Rolläden Rolhwände
b 1383 1franz Rudolph C0

Kommnner Gemewden Werks

Grkßeren Poſten

Arbeiterschuhe
ſogenannte

h en r00
Mk c ai

in ſtand
Puaren

eleuchtungen
Antiquitäten

Wohnungs Einrichtungen

Gebr Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Halle Saale
Gr Steinstr 79/80

Geschlechts Kranko
Raſche Hilfe Doppelte Hilfel A2314

Harnröhrenleiden friſcher u veralt Ausfluß Heilung in
kürzeſter Friſt Syphilis ohne Berufsſtörung ohne Ein
ſwrißung und andere Gifte Mannesſchwäche ſofortige Hilfe
Ueber jedes der 3 Leiden iſt eine ausführliche Broſchüre er
ſchienen mit zahlreichen ärztlichen Gutachten und Hunderten
freiwill Dankſchreiben Geheilier Zuſendung gegen 50 Pf in
Marken für Porto u Speſen in rerſchloſſenem Kuvert ohne
Auſdruck durch Spezialarzt Dr med Dammann Berlin 113
Poisdamerſtr 123 B Sprechſtunden 12 3 4 Uhr

iche täglich hurgretfe

Kehlene u Kali
auch umſfangreichen Berliner Kurszettel findet men in äer

Deutschen Bergwerks Zeitung

auß Sonnab u Sonnt Genaue Angabe des Leidens er
forderlich damit die richtige Broſchüre geſandt werden kann

MK 2
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Modernes
anzlehrbuch

mit vieien Abbilbungen
M 335 Guter Ton und feine
Sitte Gſchenkwerk 5 80 Die
Gabe der gewandten Unter
haltung 20 Bekämpfung
der Schüchternheit 35 Die
Kunſt des Geſjallens 6 40
Liebesbriefſteller 20 Mo
de ner Weg zur Ehe 35
Jede Dame ihre Friſeinin 3 10
Traumbuch 65 Kiavier
ſchule 40 V olin ſchule 50
Zeichenſchule 2 Schönſch eib
ſchule 4 Privat und Ge
ſchäfisbriefſteller 5,50 Recht
ſchreibung Duden e 50 Auf
ſatzſchule 765 Fremdwörter
buch 75 Richtig Deunſch
75 Engliſch 75 Fran

zöſiſch 75 Jtalieniſch 75
Böhmiſch 75 Ungariſch 75
Volniſch 75 Ruſſiſch 75
Spaniſch 75 Buchführung

75 Handelskorreſp 75
Kontorpraxis 75 Bank
weſen 75 Rechtsformular
buch 75 Reklamelehrbuch
75 Handbuch für Kauf

leute 15 1000 chem ten
Reepte zu Handelsartikeln 6
Gartenbuch 75 Schlip s
preisgekröntes Lehrbuch der
Lan wirtſchaft M 13 35 Geg
Rachnahme L Schwarz
Co Berlin A C 14 Annen
ſtraße 24

G JkFunteregstangen

Holz und Meszsing

F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Abteilung C

Hallesche Röhrenwerke
Halle a Fernsprecher

aller Systeme

Akt Ges
6903

Gentralheizungen
Fabrik u Grossraum Heizungen

Konto Korrent
Woeohseil

Domizilstelle iür Weohsel
BRinlösung von Zinsscheinen
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Speisezimmer
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h Spaliere Buſch und auſ
rechte Schnurbäume ber
beſten Apfel und Virnens

Alleebäume aller Art
Prachtro en

Johannisbeerbüäſche
großfrüchtige rote u ſchwarze

u Tafelſorten nach Preisliſte

Baumschulen in Delitzsch

Hloten
Rolken

für Xnnstspielkla viere
aller Systemo billigst
mueh im Abonnement

Fiano Ritter
Lelpaigerstraße 73

behr Bethmann

Werkstfätten
für Wohnungskunst

Halle o d S
Gr Sieinsiraße 79 80

Kantrewerbe
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Vorkehr
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Spar Binlagen Depositen
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Berlin NO 6 Palisadenstraße 77

Von Dienstag den 7 Oktober ah

ſteht ein Poſten ſchwerer

amerikaniſcher

Waultiere
bei mir zum Verkauf

Moritz Schloss
As56 1

Königſtraße 62 Tel 6560
e

Peréchtte Privatreetchne mit Aumnat

in ankern an an
Delltascherstreas se 75

Wittes Strumpt
Versaned

Deſſau Rabeſtraße 8
direkter Verſand an Siadt
und Landlente empſtehh gute

Socken und Strümpfe
alle Größen aus Wolle

Baumwolle und Flor
Berſand gegen Rachnahme

oder Vorausbezahlung
Verlangen Sie Preisliſte

im leere
Polizei Kom e D Sommer
Prinzenstr 8 Erdgesch

Vertraul Ermittelungen
Auskünfte

Ehescheidungen
grosse Erfolge

Pianos
u Fiügel

grosses ayer neue
und gebrauchte

darunter Perzina
Blüthner usw

prima Friedensware

H Lüder
Mittelstrasse 9 10
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en Platze
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r Oberrealschule zu Ostern
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Zögl 1919 bis 1 Juli u a Kriegsabttur u 3 Dam
57 Einjähr 3 Prim Eig Jnternat altbewährte

Lehrkräfſtel
3 Souderkurſe für Kriegsteilnehmer
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u Mädchen Herrlich gelegenes Penſionat

Beſte Verpflegung Sprachkurſe in Eng
Hat Aen iſt drargsſſa Sia ſientſch Spa

niſch Holländiſch Eimrnt jeder eit
Beginn neuer Kurſe Anfang Okt LehrJeua re 23 pläne durch die Owektion in Jena
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